
Kinderchristfeier am Heiligen Abend in Lengmoos 2011
Vorbereiten: Krippenspiel

                     Lieder/ Liedblatt

                     Türe für Herbergsspiel

                      Leere Krippe und Jesuskind

Lied  zur Eröffnung: GL 107, 1-2

Hinführung:

Im Namen des Vaters…

Liebe Kinder, liebe Erwachsene, heute ist es endlich so weit: wir feiern Weihnachten und wollen selbst ganz da sein mit unserem Herzen und staunen und danken, dass Gott Mensch geworden ist. In der Adventszeit haben wir durch die Türe vorne im Altarraum uns immer wieder daran erinnert, dass das Christkind  an den Türen unserer Häuser steht und bei uns anklopft.  Denn Gott wollte ganz nahe bei uns sein, mitten in unserer Welt. Und heute tut sich diese Türe auf, auch die Tür bei euch zu Hause im Christkindlzimmer und ihr dürft etwas von dem Glanz spüren, den Gott uns Menschen mit der Geburt von Jesus schenken will

Kyrie: 

Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: Engel auf den Feldern singen

Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung:

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Lied zum Krippenspiel nach Melodie „Ihr Kinderlein kommet“

1. Wir grüßen euch alle,

so öffnet das Ohr.

Wir spielen die alte

Geschichte euch vor.

Maria und Josef, sie ziehn übers Land,

so weit sind die Wege,

so steinig der Sand.
2. Maria und Josef,

die mussten weit gehn.

Viel’ Tage und Nächte

bis Betlehem.

Sie sind schon ganz müde.

Seht ihr dort den Stern,

ein Zeichen des Schutzes,

von Gott, unserm Herrn.

Herbergssuche

Josef: Weikl Michael

Maria: Berger Miriam
Wirte: Teresa, Katharina, Johanna/Margit…

Maria und Josef sind unterwegs nach Bethlehem zur Volkszählung.

        Es ist ein langer und beschwerlicher Weg.





       Sie sind sehr müde. Maria muss sich setzen und ausruhen.


       Sie bekommt bald ein Kind.







 Josef setzt sich neben sie und legt einen Arm um Ihre Schulter. 
                  Er sagt: „Gleich sind wir da.“ 







  Dann gehen sie weiter. 








       Sie kommen nach Bethlehem, einer Stadt mit vielen prächtigen Türmen und kleinen Häusern.       








   Hier in Bethlehem wollen sie ein Zimmer suchen, damit sie sich ausruhen und schlafen können.   







           

Maria und Josef bleiben vor einem Gasthof stehen.



    Josef klopft an die schon verschlossene Türe. Die Wirtin schaut heraus und schimpft: „Was wollt Ihr denn noch so spät? Warum konntet Ihr denn nicht früher kommen?“









        Josef erzählt: „Wir sind schon tagelang unterwegs, und nun suchen wir ein Zimmer für unsere Übernachtung. Auch müssen wir uns dringend waschen und etwas Warmes essen.“ 








      Die Wirtin geht von der Türe weg und ruft unfreundlich: „Ich habe nichts frei!“ Dabei deutet sie auf den nächsten Gasthof und schließt die Tür.                   Maria und Josef sind enttäuscht.

Lied oder Musik/Der Weg ist so weit/ 1.Strophe

Maria und Josef gehen weiter zum Gasthof mit dem goldenen Löwen.            Bestimmt haben die noch etwas frei.






  Auch hier ist die Türe schon verschlossen.





   Nur im ersten Stock brennt noch ein Licht. 




            Josef klopft an die Türe.







           „Wer ist da?“, tönt eine Kinderstimme von innen. 


           

Nicht lange, dann steht ein Kind vor der Türe des Gasthofes.


  „Wir sind müde Wanderer“, antwortet Josef. „Meine Frau bekommt bald ein Kind, und wir suchen eine Herberge für diese Nacht.“



   

Das Kind schaut Maria und Josef mit grossen Augen an, zuckt mit den Schultern und meint: „Wir haben kein Zimmer für euch.“

Lied/ oder Musik Der Weg ist so weit/2.Strophe

Nun haben Maria und Josef schon die ganze Straße nach einem Zimmer abgesucht. An vielen Gasthöfen haben sie angeklopft. 


           Ohne Erfolg. Was sollen Sie nur tun?





           Maria setzt sich auf einen Stein. Es ist schon spät. 



    

Die Sterne und der Mond leuchten. Sie sagt: „Josef mein Kind kommt bald zur Welt, ich spüre es.“







            Josef tröstet sie wieder: „Schau da vorne am Ende der Straße ist noch ein kleines Haus. Dort brennt noch Licht in einigen Zimmern. 

      

Vielleicht haben wir dort Glück!“




                     Maria und Josef klopfen vorsichtig an die Türe.




    Ein alter Mann mit einem riesigen Bart öffnet: „Wer klopft denn so spät noch an die Türe? Gerade wollten ich und meine Gäste ins Bett gehen!“

  Josef entschuldigt sich und sagt: „Wir suchen ein Zimmer für diese Nacht. Meiner Frau geht es nicht gut. Sie braucht ein Bett!“



   Der alte Mann sagt:“Ich habe kein Zimmer für euch, aber wenn ihr immer in diese Richtung geht, kommt ihr an meinen Stall. Dort könnt Ihr euer Nachtlager aufschlagen.“

Lied/oder Musik Der Weg ist so weit/3.Strophe

Maria und Josef gehen in die Richtung, die Ihnen der alte Mann gezeigt hat. Und tatsächlich finden sie den Stall. Er ist wie eine Höhle, schön warm und trocken.









          Maria und Josef sind sehr müde, aber auch froh, dass sie hier bleiben können. Josef macht Maria ein weiches Bett aus Stroh, und Maria legt sich dankbar und erschöpft hin.









   Dort in diesem Stall, fernab von der Stadt, bekommen Maria und Josef ihr Kind Jesus.

Lied: Ihr Kinderlein kommet

Gabengang der Kinder

Die Kinder treten nacheinander zur Krippe.

1.Kind:

Ich bring’ eine warme Decke hier.

2. Kind:

Ich schenk’ ein weißes Hemdchen dir.

3. Kind:

Einen Topf mit Suppe hab’ ich dabei.

4. Kind:

Eine warme Mütze leg’ ich ins Heu.

5. Kind:

Ich schlepp’ den Wassereimer her

mit frischem Wasser, der ist schwer!

6. Kind:

Mit Tüchern komm’ ich, weich und warm.

7. Kind:

Mein Puppenkind hab’ ich im Arm.

8. Kind:

Mit Käse und Butter komm’ ich gerannt.

9. Kind:

Das Holz, die Laterne hab’ ich in der Hand.

Lied: Nach der Melodie »Ihr Kinderlein kommet«.

3. Im Stalle das Kindlein,

es ist heut geborn.

Wir Menschen auf Erden

sind nicht mehr verlorn.

Wir loben und danken

heut Gott, unsern Herrn.

Hoch über der Krippe,

da leuchtet der Stern.

4. Wir singen und spielen

zur Heiligen Nacht.

Wir haben uns alle

zum Stall aufgemacht.

So tretet herein,

kniet euch nieder und seht:

Die Tür zu der Krippe

heut offen uns steht!
Kurze Ansprache

Fürbitten:

Jesus, jetzt an Weihnachten wünschen und schenken wir uns viel. Wir bitten Dich schenke uns, was wir brauchen, um miteinander leben zu können:
· Schenke uns Augen, die mit dem Herzen sehen, wo jemand eine dunkle Zeit erleidet. Augen, die aber auch das Licht in der Dunkelheit sehen können.
· Schenke uns Ohren, die genau hinhören auf die feinen Töne im Gespräch mit anderen, damit wir hören, wo jemand Hilfe braucht.

· Schenke uns einen Mund, der zur rechten Zeit das rechte Wort findet

· Schenke uns Hände, die Handeln, wo Hilfe gebraucht wird.

· Schenke uns ein Herz, in dem die Liebe und die Güte wohnt, in dem die Freude über dich immer wieder Einzug hält.

Gott, du willst immer wieder durch die Türen unserer Häuser zu uns kommen. Mache uns offen für Dich. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Vater unser

Lied: Zu Bethlehem geboren

Hinweis auf die Krippen die verteilt werden

Warten aufs Christkind durch die Landjugend
Segen

Möge in Freud und Leid das Lächeln des menschgewordenen Gotteskindes mit Dir sein.

Mögest Du glücklich sein gerade heute an diesem Tag und erkennen, was dir alle geschenkt ist.

Möge das Kind in der Krippe Euer Haus segnen und mögen alle die mit Euch an diesen Tagen feiern froh miteinander verbunden sein. Dazu segne Euch….
Lied: Stille Nacht

Lied zum Krippenspiel (Nach der Melodie von „ Ihr Kinderlein kommet!“)

5. Wir grüßen euch alle,

so öffnet das Ohr.

Wir spielen die alte

Geschichte euch vor.

Maria und Josef, sie ziehn übers Land,

so weit sind die Wege,

so steinig der Sand.

6. Maria und Josef,

die mussten weit gehn.

Viel’ Tage und Nächte

bis Betlehem.

Sie sind schon ganz müde.

Seht ihr dort den Stern,

ein Zeichen des Schutzes,

von Gott, unserm Herrn.

Zum Abschluss des Krippenspiels

5.Im Stalle das Kindlein,

es ist heut geborn.

Wir Menschen auf Erden

sind nicht mehr verlorn.

Wir loben und danken

heut Gott, unsern Herrn.

Hoch über der Krippe,

da leuchtet der Stern.

6. Wir singen und spielen

zur Heiligen Nacht.

Wir haben uns alle

zum Stall aufgemacht.

So tretet herein,

kniet euch nieder und seht:

Die Tür zu der Krippe

heut offen uns steht!
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